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Es war eine kleine Ursache,die einen im-
mensen Schaden anrichtete: Am 5. Mai
2008 brannte das Berghotel Mummelsee
und musste anschließend vollständig ab-
gerissen werden. Die Pächter Bärbel und
Karl-Heinz Müller hatten das Haus erst zwei
Monate vorher übernommen und standen
plötzlich buchstäblich vor dem Nichts.In ei-
ner solchen Situation ist Hilfe gefragt – als
DEHOGA-Mitglied hat man darauf sogar ei-
nen Anspruch: Schon kurz nach dem Brand
saßen Vertreter der DEHOGA Beratung mit
ihnen an einem Tisch und analysierten mit
den Betreibern, was als erstes zu tun ist.

Als das Feuer im Dachgeschoss des
Hotels gemeldet wurde, ging Geschäfts-
führer Müller zusammen mit Mitarbei-
tern noch optimistisch mit Feuerlö-
schern dagegen an, dann galt seine Hoff-
nung den mit 160 Mann angerückten
Feuerwehren, doch auch die hatten sie-
ben Stunden alle Hände voll zu tun und
konnten am Ende doch nicht
wirklich etwas retten. Das
Dachgeschoss des Hauses
war abgebrannt, die anderen
Stockwerke so stark beschä-
digt, dass die Abrissbirne ran
musste. 3,8 Millionen Liter
Wasser hatten die Feuerwehr-
leute durch ihre Rohre und
Schläuche gepumpt, den Was-
serstand des Mummelsees
um zehn Zentimeter gesenkt
und doch war auch vom In-
ventar nicht mehr viel zu ret-
ten. Auslöser des Brandes
war vermutlich eine achtlos
weggeworfene Zigarettenkippe.

„Da ist man um jede Hilfe froh“
Zwei Monate vorher den Betrieb von

den Schwiegereltern übernommen, ei-
nen Pachtvertrag auf 20 Jahre abge-
schlossen, voller Zuversicht ans Werk
gegangen und dann das: „Da ist man
dann doch erst einmal sprachlos“, fasst
Karl-Heinz Müller seine Gemütsverfas-
sung nach dem Brand zusammen, und
Hermann Treier, damals wie heute kauf-
männischer Leiter des Betriebs, ergänzt:

Abgebrannt – kostenlose
Notfallberatung hilft
Jedes DEHOGA-Mitglied kann in der Not mit schneller Hilfe rechnen

„Da ist man um jede Hilfe froh“. Die ließ
nicht lange auf sich warten, denn bei ei-
nem Brand oder bei einem Todesfall in
der Unternehmerfamilie hat jedes DE-
HOGA-Mitglied Anspruch auf eine Not-
fallberatung und die ist kostenlos. Kurz
nach dem Brand hatte die DEHOGA Be-
ratung den ersten telefonischen Kontakt
und drei Tage später fand das erste Ge-
spräch vor Ort statt. 

Mit Karl-Heinz Müller und Hermann
Treier saßen Juan Klunzinger von der
DEHOGA Beratung in Stuttgart, Mat-
thias Mayer, damals freier Brandschutz-
sachverständiger der DEHOGA Bera-
tung, und DEHOGA Geschäftsführer
Hans-Christoph Bruß, der den notwendi-
gen juristische Sachverstand mit ein-
brachte.

Bestandsaufnahme nach drei Tagen
Bei dieser ersten Besprechung und

bei einer zweiten rund drei Wochen spä-
ter ging es darum,
die Pächterin bei
der Schadensab-
wicklung und dem
geplanten Neuauf-
bau zu beraten
und Lösungswege
für die anstehen-
den Probleme auf-
zuzeigen. Eine Be-
gehung der Brand-
stelle führte den
Beratern das ganze
Ausmaß der Zer-
störung vor Au-
gen, half aber

auch, die weitere Vorgehensweise fest-
zulegen. Eine genau Bestandsaufnahme
und die Klarheit, dass und wie es weiter
gehen würde, war für die Betreiber
wichtig: „Wir sagten uns relativ schnell
wieder: Kopf hoch!“, erinnert sich  Karl-
Heinz Müller. Dazu beigetragen hat
auch die schnelle Hilfe und Beratung:
„Es war wichtig, dass am Anfang vom
DEHOGA jemand mit dabei war“, betont
Hermann Treier.

Denn zu sortieren gab es einiges für
die vom Ehepaar Müller geführte Berg-

Karl-Heinz Müller:„Wir sagten uns
relativ schnell wieder: Kopf hoch!“
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hotel Mummelsee GmbH & Co. KG, die
das Hotel von der Waldgenossenschaft
Seebach gepachtet hat. Neben dem
Mummelseehotel und einem Laden im
Erd- und Untergeschoss, umfasst der
Mietvertrag ein Personalwohnhaus, ei-
nen freistehenden Kiosk, eine separate
Ladenpassage mit Geräteraum, Lager
und Verkaufsräumen sowie ein Boots-
schuppen mitverpachtet. Außerdem in-
klusive: die gesamten Parkplätze sowie
das alleinige Recht, den Mummelsee für
Boots- und Kanufahrten zu nutzen.

Schnell war klar, dass die Waldgenos-
senschaft Seebach das 1903 errichtete
und jetzt  abgebrannte Hotelgebäude
neu aufbauen würde. Das sollte fast zwei
Jahre dauern und bis zur Neueröffnung
an Ostern 2010 alles in allem rund acht
Millionen Euro kosten. 

Im Sommer viele Tagestouristen
Das Geschäft mit den Tagestouristen

aber konnte – zumindest eingeschränkt
– weitergehen und bot auch erste An-
satzpunkte für eine Übergangslösung.
Schließlich ist der sagenumwobene und
idyllisch an der Schwarzwaldhochstraße
gelegene Mummelsee einer der meistbe-
suchten Seen des Landes. 1036 Meter
hoch in schönster Schwarzwaldland-
schaft gelegen, lockt er vor allem im
Sommer zahlreiche Besucher, die auch
das Gebiet um den See mit der Hornis-
grinde als Wanderparadies schätzen. 

Der Kiosk und der Schwarzwaldladen
außerhalb des Hotels funktionierten
noch, der Tretboot-Verleih war von der
Katastrophe unbehelligt geblieben. Dazu
wurde eine einfache Holzhütte mit 50
Sitzplätzen gebaut, eine mobile Küche
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DEHOGA-NOTFALLBERATUNG

Hilfe vom verband:
schnell und kostenlos 

„Als große Unternehmergemeinschaft
hilft der DEHOGA Baden-Württemberg
kostenlos und unbürokratisch, wenn Mit-
glieder durch einen Schicksalsschlag in
Not geraten. Die DEHOGA-Notfallbera-
tung ist eine Solidaritätsleistung des Ver-
bandes.

Wer hat Anspruch auf Hilfe? –  Alle ak-
tiven Mitglieder des DEHOGA Baden-Würt-
temberg, die durch den Tod des Ehepart-
ners oder durch einen Brand im Betrieb in
Not geraten, können mit der kostenlosen
Hilfe des Verbandes rechnen.

Welchen Umfang hat die DEHOGA-
Notfallberatung? – Die kostenfreie Not-
fallhilfe ist auf drei Beratungstage ausge-
legt. Inhalt und Art der Hilfe werden flexi-
bel an die jeweilige Situation angepasst.

Die DEHOGA-Notfallberatung wird vor Ort
tätig und hilft den Betroffenen, die Aus-
nahmesituation unter Kontrolle zu bekom-
men. Meist geht es beispielsweise
zunächst einmal darum, die Liquidität zu
sichern, Formalitäten mit Banken und Ver-
sicherungen zu klären sowie Hilfsangebo-
te, die auch aus dem Kollegenkreis kom-
men, sinnvoll zu koordinieren – also dafür
zu sorgen, dass die spontane Hilfsbereit-
schaft effizient wirken kann.

Kostenlos angeboten werden kann die
Notfallberatung unter anderem deshalb,
weil sich der Förderverein des Württem-
bergisch-Hohenzollerischen Gaststätten-
gewerbes bereiterklärt hat,die Hälfte des
entstehenden Aufwandes zu finanzieren.

Kontakt
Ansprechpartner in Notfällen sind die

DEHOGA-Geschäftsstellen. Sie vermitteln
den Kontakt zur DEHOGA Beratung, die
die Notfallhilfe umsetzt und koordiniert.

Sieben Stunden lösch-
ten und rackerten 160
Feuerwehrmänner am
5. Mai 2008. 3,8 Millio-
nen Liter  Wasser aus
dem Mummelsee hal-
fen am Ende nichts:
Das Berghotel musste
vollständig abgerissen
werden.

Zwei Jahre dauerte der Wiederaufbau des Berghotels am idyllischen und sagenumwobenen Mummel-
see an der Schwarzwaldhochstraße.

installiert und ein Toilettenwagen aufge-
stellt, berichtet Müller, dem auch daran
gelegen war, die Mitarbeiter weiter be-
schäftigen zu können.

Gleichzeitig wurde auf diese Weise ei-
ne Forderung der Betriebsausfallversi-
cherung erfüllt, die verlangt, dass der
Schaden so gering wie möglich gehalten
wird. Die Abwicklung des Schadensfal-
les mit den Versicherungen war nach
Angaben von Müller und Treier der
zweite Bereich, in dem die Beratung von
außen sehr hilfreich war. Wie geht man
vor, wie muss man sich verhalten, lau-
ten die Fragen in diesem Zusammen-
hang,und wer die Antworten kennt, tut
sich um einiges leichter, weiß Hermann
Treier, der auch in diesem Zusammen-
hang den Rat des DEHOGA-Experten zu
schätzen weiß: „Aufgrund dieser Hin-
weise konnten wir sehr gut arbeiten“.

Es wurde – wie in solchen Fällen üb-
lich – ein Sachverständigenverfahren
eingeleitet. Das heißt, die Versicherung
benennt ihren Sachverständigen und die
Versicherten einen anderen ihres Ver-
trauens. Beide Seiten arbeiten dann ein-
vernehmlich, das heißt sie müssen sich
auf ein gemeinsames Ergebnis einigen.
Die Versicherung verpflichtet sich dabei,
das Ergebnis, auf das sich die Experten
einigen, zu akzeptieren, und das „Ergeb-
nis hat gepasst“, wie der kaufmännische
Leiter heute berichtet. Im Rückblick fin-
det Hermann Treier es gut und richtig,

dass der DEHOGA mit dabei war, als die
Weichen für dieses Sachverständigenver-
fahren gestellt wurden, weil dann alles

DEHOGA BERATUNG

Die DEHOGA Beratung GmbH ist eine
Service-Einrichtung des DEHOGA Baden-
Württemberg. Sie unterstützt gastgewerb-
liche Betriebe in folgenden Bereichen:

õ Existenzgründung und Betriebsüber-
gabe

õ Betriebswirtschaft und Controlling
õ Projekt- und Konzeptentwicklung
õ Marketing und Vertrieb
õ Vergütungssysteme/Lohnoptimierung
õ Energie und Technik
õ Finanzierung/Bankbegleitung
õ Unternehmenskrise und Sanierung

Kontakt
DEHOGA Beratung
Augustenstraße 6, 70178 Stuttgart
Tel. (0711) 61988-37, Fax (0711) 6159692
E-Mail: info@dehoga-beratung

Gastro-EDV für Gourmets
www.hoga-data.de

in gutem Einvernehmen lief und wir
wussten, „wir müssen nicht wegen je-
dem Euro hinterherfeilschen.“ ¯


